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Der Gesellschafter.
Amts - und Inlelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , » nd zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Absnnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr., im Bezirke Nagold lammt Postzuschlag l s>. 2 kr. , im übrigen Theil unseres Landes I fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 >j, kr.

6 ^ . Dienst«, den 8. Juni

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold.

Die Hcrrcnbrrger Beschälplatte wird am
19 . d . M . Abends geschlossen.

Den 5 . Juni 1869.
Kgl . Oberamt.

Böltz.

— A lte n staig ""

Schulkonferenz inMenstaig
Mittwoch den 16 . Juni 1869,

Vormittags 9 Uhr.
Gegenstand : Die Gewöhnung der Volks¬

schüler zur Sprachfertigkeit im mündlichen
Ansdruck.

Orgelspiel Nr . 11 u . 12.
Den 5 . Juni 1869.

K . Bezirksschulinspektorat.

_ Göz ._
Alten staig Stadt.

Fnhrnitz Verknus.
Aus der Ber^

lassenschaftsmasse
des verst . Christof

Wallraff,
Schmieds von

hier , wird am nächsten
Mittwoch und Donnerstag den 9.

und 10 . d . M .,
je von Morgens 8 Uhr an,

verkauft , und zwar:
am Mittwoch:

1 silb . Uhr mit Kette,  Mannskleider
und Leibweißzeug , mehrere Betten und
Bettüberzüge , Tischzeug , flächsenes und
reustenes Tuch , und verschiedenes Küche¬
geschirr ;

am Donnerstag:
verschiedenes Schreinwerk , einige Fässer,
1 . Strohstnhl , 2 Kühkummet mit Zugehör,
1 Egge , ca . 4 Wagen Dung , Feld - und
Handgeschirr und allerlei Hausgeräth-
schaften.

Liebhaber sind in das Wohnhaus des rc.
Wallraff hiemit eingeladen.

Den 6 . Juni 1869.

_ K . Amtsnota riat.
Neubula^

Oberamts Calw.

Jagd -Verpachtung.

d . Mts " ^

Nachmittags 2 Uhr,
in Pacht gegeben.

Den 1 . Juni 1869.
Gemeinderath.

2j * Göttelfingen,
Oberamts Freudenstadt.

Mnrkt-AiMge.
Die hiesige

Gemeinde hat
die Erlaubnis !l
erhalten , jährlich drei
Vieh - und Krämer¬
märkte abhalten zu dür¬

fen . Der erste Markt findet nun am
Dienstag den 15. Juni d. I . statt, wozu
Viehbesitzer und Handelsleute rc . Ungela¬
den werden.

Den 29 . Mai 1869.
Schultheißenamt.

Maulbetsch.

Privat -Bekanntmachungen.
Herrenber  g.

Abbitte.
Der Unterzeichnete erklär : , oah cc die'

Beschuldigungen , welche er in der letzten
Zeit an verschiedenen Orten aus Veranlas-
ung des im vorigen Monate vorgekommenen
Rindenverkaufs über den hiesigen Gemein¬
derath und das von demselben hiebei ein¬
gehaltene Verfahren ausgesprochen hat , als
grundlos zurücknehme , leistet dem Ge-
meindcrath deßhalb , sowie wegen der wei¬
ter gegen ihn ausgestoßenen Ehrenkränkung
Abbitte , und erkennt es dankbar an , daß
derselbe unter diesen Umständen seine bei
K . Oberamtsgericht hier angebrachte Straf¬
klage zurückgenommen hat.

Gottlieb Ger lach , Gerber.
-rät . K . O .-A .-Gericht Herrenberg.

Römer.

Altenstaig.

Ambos L Bohrmaschine feil.
Einen älteren Ambos ( geschmiedet ) und

eine Bohrmaschine hat zu verkaufen
L. Schaupp,  Schlosser.

Esfrin gen,
Oberamts Nagold.

Wiederholter Gutsverkauf.
Da das im Amts¬

blatt Nr . 56 u . 58
'und im Staatsanzei-

>ger Nr . 119 u . 125
Ll ausaesckriebene Hof-

zut des verst . Konrad Gehring vom Tröl-
Ungerhof , Gemeindebezirks Effringen , das
:rwünschte Resultat nicht geliefert hat , in-
sem nur 2000 fl . geboten worden , so
!ommt dasselbe nock einmal an:

Samstag den 12 . Juni,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathszimmer in Effringen zum
letztenmal zur Versteigerung , wo dasselbe
dem Meistbietenden zugcschlagen wird.

Den 5 . Juni 1869.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hermann.

Wald Verkauf.
Die der Frau Klostermüller Reichert

in Wildberg gehörigen 4 Waldparzellen
auf den Markungen Nothfelden und Wen¬
den werden am

Donnerstag den 10 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Nothfelden unter
Vorbehalt der Genehmigung im Aufstreich
verkauft.

Schönbronn , den 1 . Juni 1869.
Aus Auftrag:

Johannes Schwämmle.

2j * Spielberg.
Einen neuen Ispännigen Wa-

mit eisernen Ach-

ner und ein Flanderpflug,
falls neu , hat zu verkaufen

Georg Brösamle,
Schmied.

Verlorener Dachshund.
Mein ziemlich großer Dachs¬

hund , schwarz mit gelben Zeich¬
nungen , hat sich seit 27 . v . M.

nicht mehr hier eingestellt . Wer über den¬
selben Auskunft geben kann , wird um gefl.
Nachricht gegen gute Belohnung ersucht.

Schönbronn , den 6 . Juni 1869.
Revierförster Hirzel.

A l t e n st a i g.
Für die durch Hungersnoth so schwer

heimgesuchten Finn - und Estländer nehme
ich fortwährend Beiträge in Empfang und
werden solche gewissenhaft an die Redak¬
tion des evang . Sonntagsblatts in Stutt¬
gart befördert , welche hierüber regelmäßig
Anzeige gibt , sowie über diese Nothstände
genaue Nachrichten ertheilt.

Johann Bronzier.

Warth.
Ein solider , tüchtiger

Knecht
findet bei gutem Lohn und Behandlung
sogleich eine Stelle bei

Hirschwirth Dürr.



Die Annoncen-GWeäilion
der Herren

Sachse ^ Camp , in Stuttgart
München , Ulm , Leipzig , Bern , Breslau , Kassel , Köln , Pest

hat uns für hier und Umgegend die Annahme von Inserat -Aufträgen für simmtliche in - und ausländische Blätter übertra¬
gen. — Indem wir dieses hiedurch zur Kenntniß bringen , empfehlen wir uns jedem Inserenten zur Besorgung von An¬
zeigen jeder Art und jeden Umfanges in ein oder mehrere Zeitungen unter Hinweis auf die bekannten (Kosten , Zeit und
Arbeit ersparenden ) Bedingungen.

IZl « Lxpeckitioi , Nl«8 ^ v8 «ll8vli « ttei 8

Nagold.

Einen kräftigen Menschen,
der Lust hat , das Schreinerhandwerk zu
erlernen , nimmt unter annehmbaren Be¬
dingungen in die Lehre auf ; wer ? zu er¬
fragen bei der Redaktion.

1 ^AII ^ I II « II « 8 tv ?
1 Ollkvrt «; (
^ 8piv! ttvi' ^nAsburAvr  8 ti , « t 8- I
^ kr » m i « n - 0 tt l i ANt i o n vn ist von .lvi ki. )
!VVü r tt v in t>v r A i s c !l vn tivAj v r u uA Av- !
. stattet . ^

^ >

tirnsssitiAv viettvrum mit 6v >vinnen dv-
tteutentt vvimvttlte kiapitalienverloosun»

von über Äittlonvn.
Die VvrioosunA Aursntirt untt vollriettt

6 iv 8 tLStsrvAivrunA.
LvAinn ttvr / ivkunA am 11 . ^ uni tt.
lHnr L Hill » I d L lili .̂

oder L VIlIl
kostet ein vom Stsst « AsrantirtLswiikIickes
OriK insl - 8 tssts - I. oos , (nickt Von «len
verbotene » pr » mcsse ») sus »iein «m » ekitumt
^eiileo dies « wjikIickcnOiiAinsIstsaisIoose
ßezien frn » k >rtv pinscndung dvs li etr »-
xes oder gvAvn Pos  Ivo cs ck » SS selbst
»sek dc » entferntesten  tießvixlv » von
mir verssmlt.

Ls tverden nur (»e >vi »ne Acroge » .
Die Ilsupt - Klewinne ketis ^ en 250,000,

15C,OM , 100,001, , 50,000,30,000 , 2 s 25,0 >>0,
ss 2 » 20,000,2 s 15,000,2 » 12,500 , 4 » 10,000,
U 3 s t>000 , 12 si,O00 , 21a 3750 , I »5 s 2500,
K 5 s 1250 , 158 » 1000 , 14 s 750 , 271 » 500,
ks 355 s 250 , 21445 ä 150 , 125 , 117 , 100,
Z 75 , 55 , 30-
A tlvwinn ^ ckler und snitlicke 2iek » »xs1is >e»
st scnd « ineinen Interessenten nsek Lntsciivi-
lsdnng prompt und vei sek v̂ieAen.
Z Ilurck meine von besonilereni
s ! (» Iüok keßü » stiften I. oose  ksbe

ineinen Interessenten bereits »Hein in
Dcutseklsnd <Iie »Ilerköcksten Nsupttreifer
von 30i1,000 , 225,OM , 187,500 , 152,500,
150,000 I30,l >00 , mekrmsls 125,000,
invkrnisls 100,000 , kürrlivk sckon -viedcr
«Iss grosse Koos von 127,000 und jungst
»in 13ten HI s i sckon wieder rwei 3er
grössten Hauptgewinne in 8tuttg »rt pro-
vinr susbersklt.

dede Lvstellung sus meine Original-
8tastsloo »v kenn msn iler Le ^ uemlickkeit
kslder suck o k n » krisk , «infsck »uf
eine jetrt üblicke Postkarte mscken . Die¬
ses ist gleiclneitig bedeutend billiger
»Is postvorsckuss.

Laz. Sam». Lohn in Hamburg,
Ilsuptcoinptoir , Lank - u . Wecksvlgesckäkt.

Ick mscke besonders darauf »ulmerk-
i 1 ssm , dass nack obiger grossen Lspitalver-
jtzloosung ein langer Xwisckenrsum vor Le¬
st ginn einer neuen eintritt , daker «rsucke
j i die sick lntvressirenden mir ikrv Aufträge
K jetst nock rsscb einrusenden.

1869 1,/k - Vt . 1869 .

Ausstellung.
Industrie , Gewerbe , Ackerbau , Viehzucht.

Anmeldetermin : für Industrie bis 15 . Juni , für Vieh bis 1 . Juli.
Ausstellnngszeit : für Industrie 27 . Aug . bis 27 . Sept ., für Vieh 3 .— 7 . Sept.
Concurrenz aller Nationen in allen Branchen , Geldpreise und Ehrenpreise . Zoll¬

freie Wiedereinfuhr . Ermäßigte Eisenbahnfracht.
Programme und Anmeldebögen gratis , franko gegen franko.
Adresse : Direktor Scheffcrs,  Generalsckr ., 110 Königstr ., Altona.

Jebem-Vel'slckemngs- mul KrsMims-Kiik
in AtuÜMt.

Versicherungs-Kapital : 29 Millionen Gulden.
Neuer Zugang  vom 1 . Januar bis Ende Mai : 2230 Anträge mit st. 3,746,000.

Wer bis Ende Juni d. I . ausgenommen wird , hat noch Antheil an der dieß-
jährigen Dividende.

Abzüglich der bisher an die Versicherten  vertheilten Durchschnitts - Divi¬
dende von 40 Prozent  stellt sich die jährliche Prämie für eine Versicherung auf
Lebenszeit von fl. 1000.
im Alter von 25 , 30,

15.
35 , 40, 50 , 55 , 60 Jahren

37 . 48.auf fl. 13 ' /, . 15 . 16 '/- . 19 ' /, . 23 ' /, . 29.
Statuten , Prospekte rc. unentgeltlich bei den Agenten:

Fcrd . Pfeifer in Nagold,
Amtsnotar Kümmerten in Altenstaig,
Knabenschnlmeister Sattler in Herrenberg,
Franz Jüdler in Wildberg.

Alle an

Leidende, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Nebel befreit sein wollen , mache
ich auf ein in meinem Besitz befindliches sehr bewährtes Mittel , wodurch schon
viele Hundert sickcr und dauernd hergestellt sind, aufmerksam.

W» LToIlL « r . Ẑ rivSi Ieli8lr » 88 «; « r »SS « , « vrllii

L.1M §'8Mßiseksxlrsci sus 8Msweriks Vsutys)
1,1«dlx8 »voinp » «»»! «!,

ßMr « 88e Lr8p » riil88 Liir Hmi8li » Itiiii ^ « ii.
^ngvndlioklicks Herstellung von kräftiger bleisekbrülie.

Lereitung uncl Verbesserung von Luppen , Laufen , Oemüsen etc.
Ltärkung kür Lekvvsebs und kranke.

«I« i ^ » 88t « IIiinz 18 « ^ unck Ilsvr«
18S8.

Kur äekt , veenn jeder lopf mit Nntersekrikt der Herren
l ' ro, « 88orei » »F. v «>» und Ilr . RI v « i» versekea

IIett »1I-vr «rl8 « Illr s » >»L Ve » t8t :l»l» i>ck.
1 engl ? f,I - 1'opf ' /, engl . kfd .- Dopf ' /« engl . Nid.- Iopf ' /« engl . kkd.-Doxk

-> tl. 5 . 33 . ä ü . 2 . 54 . k ll. 1. 36 . a 54 kr.
Lu Iisdvi » ln n»el8tvi » HsnAIunxe »» « « dl k̂potI »eKei»

In der G . W . Z aiser ' schen  Buchhand¬
lung ist zu haben:
Gesetz, betreffend die Abgabe von dem zur

Branntweinbereitnng verwendeten Malz
und die Abgabe vom Branntwein -Klein¬
verkauf . Preis 9 kr.

che

3j-



Haiterbach.
__
/verloren!?,
» - — - ^ 4

Es ging am
Sonntag den
6 . Juni auf

dem Weg von Nagold nach
Hmiterbach 1 Paket mit einem
Paar Knabenhosen verloren.
Der redliche Finder wolle sol¬

ches gegen gute Belohnung abgeben bei
Jakob Räth,  Hafner.

3j * Altenstaig.
Baumwollene und halbwollene Hosen¬

zeuge ( spottbillig !) scharlachrothe und ca-
rirte wollene Decken ( für Auswanderer
besonders empfehlenswerth ) , schönstes , be¬
stes , ungebleichtes Baumwollgarn ä 46 kr.
pr . Pfd ., gefärbte Web - und Strickgarne
zu billigsten Preisen halte ich zu geneigter
Abnahme bestens empfohlen.

I . F . Hindennach.

2s < Nagold . '
Ein

möblirtes Zimmer
hat zu vermiethen an einen ledigen Herrn

Gottfried Walz.

A l t e n st a i g.
Schöne , frische

Citronerr
bei

M . Nas ch old,  Conditor .

3s * Altenstaig.

Putzerde
für alle Metallgegenständc billigst bei

_ I . F . Hinden nach.
Briefkasten.

Der heitern Sonntagsgesellschaft in der Krone
in Egenhausen steigt ein Haider , und den hol¬
den Damen , die freundliche Kellnerin inbegrif¬
fen, ein Vivat von dem

Prinz von Arkadien und Gefolge.

Frucht - Preise.
Nagold , 5. Juni 1869.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel . . . . . . 4 20 4 7 3 57
Haber . . . . . . 4 20 4 14 4 12
Kernen. 5 12 5 9 5 6
Gerste. -4 30 —

Roggen. -4 40 —

Freudenstadt, 29 . Mai 1869.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen. 5 48 5 44 5 39
Haber. 4 24 4 22 4 19
Gerste. - - - - —.

Roggen. -5 6 - —.

Mischelfrucht . . . . - — - — -

Waizen. -L 25 - -

am 4
Pistolen . . . .
Pr . Friedrichsd 'or
Holl . lO-fl.-St . .
LO-Francs -Stücke.
Dollars in Gold.
Rand -Dukaten . .
Engl . Sovereigns

Juni 1869.
9 st. 49- 51 kr.
9 fl. 58- 59 kr.
9 fl. 54—56 kr.
9 fl. 32- 33 kr.
2 fl. 28 - 29  kr.
5 fl. 38- 40 kr.

11 fl. 59 - 12. 3 kr.

T a g e s - N e u i g ke i t e n.
Der Generalsuperintendent von Tübingen,  Prälat v. Moser,

wurde seinem Ansuchen gemäß wegen hohen Alters , unter Belastung in
seiner Stellung als außerordentliches Mitglied des evangelischen Konsi¬
storiums , sowie unter Anerkennung der von ihm geleisteten vieljährigen,
treuen und ersprießlichen Dienste in den Ruhestand verseht.

* Nagold,  7 . Juni . Wie sich die Zeiten ändern können!
Alle Jahr um diese Zeit sah man bis jetzt einen großen Theil
unserer Wollindustriellen in reger Hast und Eile die Landstraßen
auf und ab , hin und her laufen und fahren , um ihren Bedarf des
Rohprodukts statt auf dem Markte von den einzelnen Verkäufern
zu decken, und es durfte einen nicht wundern , wenn dadurch , daß
jeder der Erste auf dem Platze sein wollte,  die Preise von den
letzteren stets in einer Höhe gehalten wurden , die in keinem Ver-
hältniß standen zu den auf den Messen angebotenen Preisen der
Wollfabrikate . lieber das Unpraktische eines solchen Einkaufs
scheint nun bei unfern Wollfabrikanlen einige Einsicht Platz ge¬
griffen zu haben und hatten dieselben heute z. B . das Vergnügen,
von einem Verkäufer aus der Nähe von Karlsruhe , der , um sprich¬
wörtlich zu reden , den Pelz schon oft verkauft hatte , ehe er den
Bären hatte , selbst ausgesucht zu werden , um seine Ware durch
öffentliche Bekanntmachung an den Mann zu bringen . Trotzdem
er den Preis derselben gegenüber des Vorjahrs ziemlich niederer
stellte , so konnte er doch nicht einmal zu 70 fl . pr . Ctr . absetzen.
Er fand dadurch es für angemessen , in getäuschter Hoffnung von
dannen zu ziehen und auf bessere Zeiten zu spekuliren.

Stuttgart,  2 . Juni . Dem Vernehmen nach ist die Liste
der vom hochw . Domkapitel für den erledigten Bischofsstuhl
als würdig bezeichneten Kandidaten schon vorige Woche der K.
Negierung vorgelegt worden und dürfte letztere dieser Tage ihre
Entschließung darüber fassen.

Ulm,  2 . Juni . Der Handlungs -Commis Max Könitz,
welcher aus einer Pester Filiale des Kaufmanns Karl Frieden¬
thal in Breslau am 18 . v . Mts . mit einer Barsumme von
33,000 fl. entwichen ist , und von welchem man vermuthete , daß
er seinen Weg nach Ulm genommen habe , ist , nachdem alle Fahn¬
dungen von Seiten der Polizei in Ulm und Neuulm vergeblich
waren , nach eingetroffener Nachricht Ende voriger Woche in
Passau nach verzweifelter Gegenwehr in Haft genommen worden.
Auf die Einlieferung dieses Diebes waren von dem Bestohlenen
1000 fl . ausgesetzt.

In Bergzabern (Pfalz ) legte sich ein Müllerknecht im
Rausch mit der brennenden Pfeife ins Bett . Die Mühle brannte
ab , er selbst wurde als verkohlter Leichnam im Schutt gefunden.

Die Wormser Protestantenversammlung  beschloß
außer der Erklärung gegen die Einladung zum Konzil noch The¬
sen über das evangelisch -protestantische Gemeindeprinzip  und
die daraus folgenden Grundsätze der protestantischen Kirchen¬
verfassung.  Dieselben lauten : Die evangelisch -protestantische
Kirchenverfassung ruht auf dem Grundsatz der Selbständigkeit
der Gemeinde , welche auf allen Stufen der Kirchenleitung ver¬
treten sein soll . Diesem Grundsatz gemäß ist die Stellung des pro¬

testantischen Landesherrn innerhalb der evangelischen Kirche , so¬
wie die Kirchenleitung überhaupt , auf verfassungsmäßigem Wege
zu regeln . Die evangelisch -protestantischen Gemeinden sind ver¬
treten durch Ortskirchengemeinde -Versammlungen , durch Kreis-
provinzial -) Synoden , durch eine Landessynode . In den Sy¬
noden gebührt den weltlichen Mitgliedern eine mindestens gleiche
Vertretung wie dem geistlichen Stande . Die weltlichen Mit¬
glieder der Synoden sind durch freie Wahl der Gemeinden zu
ernennen . Die Diözesansynoden wählen ihre Dekane frei aus
ihrer Mitte . Das active und passive Wahlrecht steht sämmtlichen
selbständigen bürgerlich und kirchlich unbescholtenen Gemeindeglie¬
dern zu . Das Wahlrecht ist nicht durch den Nachweis beson¬
derer kirchlicher Eigenschaften bedingt . Der Gemeinde steht bei
Besetzung der Pfarreien die entscheidende Stimme zu . Das
Recht der kirchlichen Gesetzgebung steht der Landessynode in Ver¬
bindung mit dem Kirchenregiment zu . Die Landesgemeinde ist
im Kirchenregiment durch einen von der Landessynode gewählten
Ausschuß vertreten . Das Kirchenregiment ist der Landessynode
verantwortlich.

Berlin,  3 . Juni . Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde
das Zollparlament  im Namen des Präsidiums des Zoll¬
vereins , durch den Präsidenten des Bundeskanzleramts , Geh . Rath
v . D »1brück,  mit einer Thronrede eröffnet , welche rein geschäft¬
lichen Inhalts ist.

Berlin,  4 . Juni . In der heutigen Sitzung des Zollpar¬
laments wurde Simson mit 215 gegen 6 Stimmen zum Präsiden¬
ten , der Fürst von Hohenlohe -Schillingsfürst mit 168 gegen 45
Stimmen , und der Herzog von Ujest mit 134 gegen 65 Stimmen
zu Vicepräsidenten gewählt . — Im Zollparlament erklärte heute
Fürst Hohenlohe bei Annahme der Wahl zum Vicepräsidenten:
Meine Dankbarkeit dafür , daß mir die Ehre wird , von Ihnen
gewählt zu werden , ist um so größer , als ich im vorigen Jahre
keine Gelegenheit hatte , Ihnen Beweise meiner Befähigung für
das mir übertragene Amt zu geben . Wenn Sie mich dennoch
wieder wählen , so geben Sie mir damit das Recht , die Motive
zu Ihrem Vertrauen in meiner Thätigkeit außerhalb dieser Ver¬
sammlung zu suchen . ( Lebhaftes Bravo .) Demnach gewinnt aber
Ihr Votum für mich eine hohe politische Bedeutung und das Ver¬
trauen dieser Versammlung wird mir den Muth geben , auf dem
Wege , welchen ich für richtig halte , unbeirrt fortzuschreiten ( sehr
lebhafter Beifall ) , auszuharren in dem Bestreben , für die Ver¬
ständigung , Versöhnung und Eintracht der deutschen Stämme mit
allen meinen Kräften zu wirken . ( Lebhafter Beifall .)

Berlin.  Aus der Aufhebung der Portobesreiungen
fließt , wie eine dem Reichstag vorgelegte Uebersicht berechnet , dem
Bund , nach Abzug der Entschädigungen rc., eine Mehreinnahme
von 1,800,000 Thalern zu.

Zwischen Baden und dem norddeutschen Bund  ist
zur Erleichterung ihrer Staatsangehörigen ein Vertrag abgeschlos¬
sen worden , nach welchem Angehörige Badens im norddeutschen
Bunde sich mustern lassen und ihre aktive Dienstpflicht ableisten



können und umgekehrt . Sie unterliegen in diesem Falle dersel¬
ben Behandlung , wie die Staatsangehörigen.

Die Brem er  lassen sich den Besuch des Königs von Preu¬
ßen 70,000 Thlr . kosten , sie haben ihm sogar ein neues Prclcht-
und Himmelbett gebaut und würden seinen Kamin mit Zimmt
Heizen wie weiland Fugger in Augsburg , wenn er theuer genug
wäre . Man sagt , es sei ein bischen Eifersucht auf Hamburg im
Spiele.

Prag,  3 . Juni . Nach einer Mittheilung der „Politik"
nimmt die Königin Jsabella sammt ihrem Hofstaat von Ende
Juni an hier ihren bleibenden Aufenthalt.

Pest , 1 . Juni . Große Aufregung herrscht in den Krei¬
sen der Justizbeamten , denen heute auf Befehl des Justizmini¬
sters nur die Hälfte des Gehaltes ausbezahlt wurde . Diese
Maßregel soll mit der Umgestaltung des Gerichtswesens zusam-
menhängen . Laut PrivatnaHrichten wurden nahe der Stadt Te-
mesvar 12 Wagen , welche vom Jahrmärkte nach Hause fuhren,
durch Räuber überfallen und ausgeplündert.

Im Peste r Magistrat ist ein Konflikt ausgebrochen wegen
— Unreinlichkeit . Als nemlich der Stadthauptmann , für das
Wohl und den Ruf ( siehe Vambery ' s Urtheil ) der Stadt besorgt,
sich entschloß , gegen eine Anzahl Hausbesitzer wegen Vernachläs¬
sigung der ihnen zukommenden Reinigungspflichten einzuschreiten,
wurde ihm die Remonstration : Die Stadtbehörden mögen zuerst
vor ihren eigenen Thüren fegen . Da hierauf der Stadthaupt¬
mann den öffentlichen Gebäulichkeiten gegenüber den Privathäu¬
sern ein Unreinlichkeits -Privilegium nicht zuerkennen konnte , be¬
rief er den ersten Vertreter der Stadt , den Oberbürgermeister,
sich wegen der öffentlichen Unreinlichkeit zu rechtfertigen . Seither
ist Magistrat und Bürgerschaft in Aufregung und Spaltung we¬
gen dieser Lebensfrage.

Schweiz . ( Arbeiterbewegung .)  Der internationale
Bund der Arbeiter gewinnt immer größere Bedeutung . Die
Strikes in Genf , — und neuerdings die Arbeitseinstellung der
Bauarbeiter in Lausanne , mit vielen anderen Erscheinungen im
mittleren Deutschland beweisen das . Die „ D . A . Z ." bringt
hierüber folgende beherzigeuswerthe Worte : EL ist den Agitato¬
ren in hohem Grade gelungen , das Solidaritätsbewußtsein der
Arbeiter zu erwecken , so zwar , wie es bisher noch bei keiner
Partei der Fall war . Wir sehen die Arbeiter überall mit der
größten Opferbcreitwilligkeit ihre Gefährten in den andern Län¬
dern und Städten , namentlich im Falle der Arbeitseinstellung,
unterstützen . Dies ist eine Thatsache , von welcher wir uns täg¬
lich hier überzeugen können . Die Presse sollte sich nicht , wie sie
es nur zu oft thut , über diese Erscheinungen vornehm hinweg-
setzen . Welchen Einfluß die gegenwärtige Arbeiterbewegung,
welche namentlich auch in den vereinigten Staaten immer riesi¬
gere Fortschritte macht , auf die nächste Kulturentwickelung haben
wird , das kann natürlich nur erst die Zukunft zeigen . Aber es
lohnt sich wahrlich der Mühe , sie schon jetzt scharf ins Auge zu
fassen.

Paris,  27 . Mai . So weit das Resultat der Voten be¬
kannt ist , haben in Frankreich 4,053,056 Stimmen für die offi¬
ziellen und 3,249,885 Stimmen für die unabhängigen Kandida¬
ten votirt . In Paris hatte die Opposition 250,000 und die
Regierung 78,000 Stimmen . Und wie viele , sind unter diesen
78,000 aufrichtige Anhänger des kaiserlichen Regiments?

Paris.  Die Abreise der Kaiserin nach Alexandrien zur
Feier der Eröffnung des Suezkanals soll bestimmt gegen den 27.
Sept . stattfinden . Der Vicekönig läßt dermalen in Kairo eine
katholische Kirche bauen , damit die Kaiserin dort ihren religiösen
Obliegenheiten in angemessener Weise erfüllen kann.

Bancel,  der Candidat für den dritten Pariser Wahlbezirk
rief unter dem stürmischsten Zujauchzen seiner Wähler : „ Der
Thron ist nicht mehr in den Tuilerien , er ist auf der Tribüne '."
In die Sprache der Revolution übersetzt , heißt das aber nichts
Anderes als : Der Beifall der Tribünen ist das Fallbeil der
Throne.

Frankreich.  Die „ Franz . Korresp ." will bestimmt wis¬
sen , es sei im Ministerrath einstimmig beschlossen worden , Ro-
chefort , wenn er nach seiner allenfallsigen Erwählung als Abge¬
ordneter nach Frankreich zurückkehre , sofort an der Grenze ver¬
haften zu lassen . Uebrigens hat Rochefort in Brüssel sich dahin
geäußert , daß er jeden nicderschicße , der ihn verhaften wolle.

Mailand, 3l.  Mai . Auch die Venetianer folgten dem
Beispiel der Mailänder und wollten — in freien Tagen aus
freier Erde , wie sie sich selbst ausdrückten , — an Fronleichnam
den vielfach anstößigen öffentlichen Umzug abschaffen . Als die
Bevölkerung erfuhr , daß ihr Präfekt die Prozession unterstützen
wolle , bildete sich eine starke Partei , die sich zu einer ernsten
Gegcnkundgebung vorbereitete . Der Patriarch , hievon unter¬
richtet , erklärte dem Präfekten , daß er nur dann die Feierlichkei¬
ten auch auf Straßen und Plätze ausdehnen könne , wenn ihm
angesichts der Gefahr eine militärische Deckung beigegeben würde.
General Mezzacapo weigerte sich aber ganz entschieden , das Mi¬
nisterium billigte dessen Verhalten und die Prozession fand nicht
statt . Wie in Mailand , so wird nun auch in Venedig zum Ge¬
setz erhoben werden , daß sämmtliche religiöse Ceremonien nur
noch innerhalb der Kirche gehalten werden dürfen , und es ist
anzunehmen , daß die Städte überhaupt bald diesem Beispiel fol¬
gen werden . Gerade deßhalb , weil das ganze Land katholisch
ist und keine Reibungen mit Protestanten stattsinden , kann der
Fortschritt schneller geschehen , als in Ländern und Gemeinden
mit gemischten Kirchen . ( S . M .)

Aus Rom,  29 . Mai , wird dem „ Volksfreund " geschrieben,
daß „fast alle " österreichischen Bischöfe beim Conzil erscheinen
werden ; ebenso die ungarischen und die französischen . Amerika¬
nische Bischöfe werden 24 oder 25 erwartet und aus Australien
u . s. w . sollen sich bereits einige Bischöfe „ auf der Reise befinden ."

Brüssel,  3 . Juni . Die Gräfin vonFlandern  ist von
einem Prinzen entbunden worden . 101 Kanonenschüsse sagen
das Ereigniß der Bevölkerung an.

Havanna,  17 . Mai . Nachrichten aus Mexiko , welche bis
zum 12 . d . M . reichen , sind hier cingetroffen . Man trifft Vor¬
bereitungen zur Feier des Abschlusses des Handelsvertrages zwi¬
schen Mexiko und dein norddeutschen Bund . Herr v. Schlözer,
welcher mit dem Abschlüsse des Vertrages beauftragt ist , ist empfan¬
gen und von der mexikanischen Regierung offiziell anerkannt wor¬
den . Der fünfte Jahrestag der Vertheidigung von Puebla ist
mit ungewöhnlichem Glanze und Enthusiasmus gefeiert worden.

Allerlei.
— Hermann Vambery , der berühmte Orientreiscnde , erklärt

im „Hon " auf eine an ihn ergangene Anfrage , ob er in Asien
eine so schmutzige Stadt gesehen , als die ungarische Landeshaupt¬
stadt , allen Ernstes , daß ihm weder in der Türkei , noch in Per¬
sien , ja nicht einmal in der wilden Tartarei eine so widerwärtig
schmutzige Stadt vorgekommen ist , wie Pest , — die Folge „ einer
entschiedenen Abneigung feiner Bewohner ge,,en die Reinlichkeit . "

— (Hohes Alter .)  In Nashoille ( Tenessee ) lebt eine
Wittwe , die nicht weniger als hundert und vierzehn Jahre alt
ist . Sie bezieht die Pensionen pon dreien ihrer verstorbenen
Männer , welche im alten Unabhängigkeitskriege gefallen find.
Mit Kindern , Enkeln , Ur - und Urureukeln beträgt die Nachkom¬
menschaft die kleine Zahl von 400 Individuen.

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft der Post¬

wagen in Nagold

um : ^ nach: um : j von:

U. M.
t2 Calw (zum Anschluß an die ersten Po-

u . M.
S 15 Horb.

Nchts. sten nach Ditzingen und Psorzheim ). Vm.
4 — Rottendurg  fzum sofortigen Anschluß 10 lb Haiterbach.

Mrgs. an den ersten in der Richtung nach Vm.
Stuttgart abgehcnden Zug ). 11 30 Freudenstadt.

1 - Calw (mit Influenz nach Ditzingen, Mtgs.
Stuttgart u.Mtgs- Pforzheim und Wildbad ). 3 45

12 - Haitervach. Nm. Tübingen.
Mtgs. 2 15 Calw.
12 - Tübingen und Stuttgart. Nm.
Mtgs. 6 25 Rottenburg.
4 - Freudcnstad t. Adds.
Nm. 10 25 Calw.
4 50 Horb (mit Influenz auf die letzten Züge Nchts.
Nm. nach Reutlingen und Nottweil ). 10 35 Frcudenstadt.

10 45 Stuttgart (mit Influenz aus die ersten Nchts.
Nchts. Züge nach Bruchsal , Nördlingen u. Ulm). 11 37 Tübingen u.
11 45 Freudenstadt (zum Anschluß au die Nchts. Stuttgart.
Nchts. Murgthalpost ).

Redattwn . Lruck und Vertag der ' .Ge W . Zaiser scheu Buchhandlung.
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